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Achim

WÄTZOLD
 PACKT AN.

Wir leben in einer herausfordernden Zeit. 
Überall werden Menschen gebraucht,  
die sich einsetzen, die Verantwor-
tung übernehmen und die sich 
kümmern.

In den Kommunen werden dazu alle 
fünf Jahre die Gemeinderäte und 
die Bürgermeister gewählt. Am 
9. Juni ist es auch bei uns wieder 
soweit. In dieser Ausgabe stellen wir 
Ihnen unsere Kandida�nnen und Kandidaten 
der CDU im Ort vor.

Wir beginnen hier mit Achim Wätzold. Er 
bewirbt sich um das Amt des Ortsbürger-
meisters unserer Gemeinde.
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„Frage nicht, 
was dein Land für dich tun kann –
frage, 
was du für dein Land tun kannst.“

John F. Kennedy



Sport.
Schon mit 5 Jahren kam ich zum 
Turnen. Und diesem Sport bin ich 
bis heute treu geblieben. Als 
We�kämpfer auf Leistungsebene 
und als Trainer. Zusammen mit 

Gleichgesinnten gründete ich das „Turn-Team-
Sickingen“. Im Pfälzer Turnerbund fungiere ich 
als Vizepräsident Sport und leite das Ressort 
der olympischen Turnsportarten.   

2Familie.
Ich bin 34 Jahre alt und wohne mit 
meiner Frau Lea und unseren beiden 
Töchtern Lou (2) und Elli (4) in Kat-
zenbach. Oma Brigi�e und Opa Uli 
wohnen auch im Haus. Das ist schon 

ein rich�ges Mehrgenera�onenhaus – und 
alle fühlen sich wohl. Natürlich gehört auch 
Schäferhund Tux dazu. Und O�o, die 
dreißigjährige Schildkröte. 

1

3
Als Dozent für Sportwissenscha� 
an der Universität Kaiserslautern 
und Studienrat für Sport und 
Erdkunde am Sickingen-Gymna-
sium Landstuhl habe ich meinen 

Traumberuf gefunden. Von meiner großen 
Leidenscha� für den Sport profi�eren auch 
meine Studierenden und die Schülerinnen und 
Schüler ganz enorm.

Beruf.

Über mich

Achim Wätzold

OrtsZeit

Gemeinde.

Ehrenamt.

4

5

Bereits seit 10 Jahren bin ich 
in unserer Gemeinde in der 
Ratsarbeit sowie als Beige-
ordneter ak�v. Hier ist der 
Lebensmi�elpunkt meiner 
Familie. Mir ist es wich�g, 

dass sich unsere Gemeinscha� weiter ent-
wickelt. Deshalb kandidiere ich für das Amt 
des Bürgermeisters unserer Gemeinde 
Hütschenhausen.

• Sichere kommunale Infrastruktur
      Nahwärmeversorgung, Photovoltaik
      Gute Ortsstraßen, Breitbandausbau
      Medizinische Grundversorgung 
      Bauplätze für Familien und Gewerbe
      Kinderspielplätze
• Kindertagesstä�en und Grundschule
• Vereine, Dorfleben und Kulturpflege
• Förderung der Jugend und des Sports
• Unterstützung des Ehrenamts
• Gepflegte gemeindliche Anlagen.

Was gibt es Schöneres, als sich in 
seiner Freizeit in der Natur zu be-
wegen. Und wenn man dabei 
noch für seine Gemeinde etwas 
Sinnvolles tun kann, dann ist es 

doppelt schön (hier beim Freischneiden des 
alten Katzenbacher Wasserhauses nach einem 
Schneebruch).

Dabei weiß ich mich in guter Gesellscha� vie-
ler Mitbürgerinnen und Mitbürger, die sich an 
den verschiedensten Stellen ehrenamtlich für 
die Gemeinscha� einsetzen. Sei es beim Re-
pair-Café, bei der Feuerwehr, bei Arbeitsein-
sätzen auf den Friedhöfen, beim Bürgerbus-
fahren und vielem mehr. Diese ehrenamtlichen 
Tä�gkeiten werde ich mit Freude unterstützen.
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Sie möchten Achim Wätzold näher kennen-
lernen? Kein Problem: Im April und Mai ist 
unser Bürgermeisterkandidat im Ort unter-
wegs und stellt sich vor. Und falls Sie nicht 
zu Hause sein sollten, können Sie ihm ein-

fach schreiben oder ihn anrufen.
Mail: Info@achim-waetzold.de 

Telefon: 0176 - 96 71 707

OrtsZeit

Darauf kommt es mir 
besonders an:



Ulrich Kohl

„Das Team der CDU-Frak�on im 
Gemeinderat hat sich mit Sach-
verstand und Können für die
Menschen im Dorf eingesetzt.
Mit Vernun� und Leidenscha�,
mit Herz und Verstand werden 
wir dies auch weiter tun. Denn
hier sind wir zuhaus.“

OrtsZeit

Au�ruchs�mmung
CDU im Ort

CDUim Ort

"Mit Kra�, Elan, großer Eintracht und 
einem super Team in die Zukun� star-
ten, das war unser Anspruch, das ha-
ben wir gescha�", so das Fazit von 
Achim Wätzold, CDU-Bürgermeister-
kandidat, nach einer sehr gut besuch-
ten Mitgliederversammlung der CDU 
Hütschenhausen.

Die Nominierung von gleich 40 Kandi-
da�nnen und -kandidaten für die Kom-
munalwahlen am 9. Juni stand auf der 
Tagesordung. Und zusätzlich die Wahl 
der komple�en Vorstandscha�. Neuer 
Vorsitzender ist Ralph Straus. "Ralph 
Straus ist ein sehr erfahrener Kommu-
nalpoli�ker, der alle Ecken und Plätze 
in der Gemeinde ebenso wie die Men-

schen hier bestens kennt und der ge-
nau weiß, wo es brennt", so der 
scheidende Vorsitzende Mario Christ-
mann.

Gleichberech�gte Stell-
vertreter sind wie bis-
her Corola Würtz und 
Ma�hias Mahl. Alle 
wurden eins�mmig 
gewählt. Ebenso ein-
vernehmlich ging es bei 
der Aufstellung der 
Kandida�nnen und Kan-
didaten für die Rats-
wahlen zu. Der Ge-

meinderat Hütschenhausen hat 20 
Mitglieder. Achim Wätzold wurde auf 
Platz eins, der Frak�onsvorsitzende 
Ulrich Kohl auf zwei und der neue 
Vorsitzende Ralph Straus auf Listen-
platz drei gesetzt.  

"Unsere Liste setzt sich aus etlichen 
bisherigen Ratsmitgliedern, aber auch 
aus vielen neuen - und jungen - Frauen 
und Männern zusammen, die mit ihrer 
Erfahrung, aber auch mit neuen Ideen 
die Kommunalpoli�k der nächsten fünf 
Jahre gestalten wollen", so der neuge-
wählte Vorsitzende Ralph Straus. Er sei 
besonders froh darüber, dass sich auch 
einige parteilose Bürgerinnen und Bür-
ger dazu entschieden hä�en, sich um 
ein Ratsmandat zu bewerben. "Das ist 
alles nicht selbstverständlich, ich spüre 
eine rich�ge Au�ruchs�mmung im 
Ortsverband", freut sich Straus. 

Ralph Straus ist 
neuer Vorsitzender

Drei Generationen auf
einer Liste vereint:

Ralph, Jan und Helmut
Straus (v. l.) kandidieren 

für die CDU im Ort

Achim Wätzold erläutert beim Ge-
markungsumgang 2023 das geplante 
Neubaugebiet in Katzenbach 

Ulrich Kohl ist seit
  drei Jahren Vor-
   sitzender der CDU-
   Fraktion im Gemein-
    derat. Er ist von Beruf
    Landwirt und bewirt-
    schaftet den Rothen-
    felderhof in Spesbach.
   Hier wohnt er auch 
   mit seiner Familie.

     Seine Arbeit im Gemein-
    derat sieht er als gute
   Chance dafür, gerade
  dort etwas für die Ge-
   meinschaft zu bewirken,
          wo man selbst zu 
                   Hause ist.
                      

Unser Dorf

Familien werden hier gegründet, Kinder wachsen 
auf, gehen in den Kindergarten, lernen in der
Grundschule, treiben Sport, musizieren in Ver-
einen. Sie brauchen Spiel- und Begegnungs-
plätze. Auch darum kümmern wir uns.
  

Unsere Familien

Unsere Gemeinschaft 

Das liegt uns
besonders am
Herzen

CDU-Frak�onsvorsitzender
im Gemeinderat Hütschenhausen 

Unsere Zukunft 

Das Dorf ist Leben. Das heißt, wir werden uns 
kümmern. Um die öffentlichen Einrichtungen, 
die Energieversorgung, schnelles Internet, medi-
zinische Grundversorgung, Einkaufsmöglich-
keiten, um Mobilität im Alter und vieles mehr. 
  

Wir haben nur diese eine Erde. Wenn
jeder dort, wo er lebt und arbei-
tet, seinen Beitrag zu ihrem Er-
halt leistet, nur dann gibt es
eine gute Zukun�. 
  

Leben im Dorf, das ist Leben in der Gemeinscha�. 
Viele übernehmen dabei ehrenamtlich ganz 
unterschiedliche Aufgaben. Was diese Menschen 
tun und leisten, kann nicht hoch genug geschätzt
werden. Das unterstützen wir mit Freude.   

OrtsZeit



Achim Wätzold
34 Jahre
Ortsbeigeordneter
Lehrer
Katzenbach

Ulrich Kohl
40 Jahre
Frak�onsvorsitzender
Landwirtscha�smeister
Spesbach

Ralph Straus
54 Jahre
CDU-Vorsitzender
Beschä�igter VG
Spesbach

Tanja Kühn*
50 Jahre
Betriebswir�n
Hütschenhausen

Eugen Kempf
75 Jahre
Rentner
Spesbach

Barbara Baldauf
45 Jahre
Erzieherin
Hütschenhausen
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lle fünf Jahre finden in ARheinland-Pfalz Kom-
munalwahlen sta�. Dabei 

werden der Kreistag, der Ver-
bandsgemeinderat, der Ortsge-
meinderat und der Ortsbürger-
meister neu gewählt.  

Der Gemeinderat in Hütschenhau-
sen hat 20 Mitglieder. Die aktuelle 
Sitzverteilung: CDU 9, SPD 6 und 
FWG 5. Der Ortsbürgermeister 
wird in Urwahl direkt bes�mmt. 
Unser Bürgermeister ist Ma�hias 
Mahl. Er kandidiert wieder für den 
Gemeinderat, tri� aber nicht mehr 
als Bürgermeisterkandidat an. „Ich 
möchte den Weg frei machen für 

1

2

6 10

Wir
packen an.

die junge Genera�on. Mit Achim 
Wätzold haben wir genau den rich-
�gen Kandidaten für dieses wich�-
ge Amt gefunden“, so Ma�hias 
Mahl.

Auf dieser und der Folgeseite stel-
len wir Ihnen die komple�e CDU-
Liste vor. Diese umfasst 40 Kandi-
da�nnen und Kandidaten. Auf dem 
S�mmze�el selbst findet man nur 
die Namen der ersten 20 Bewer-
berinnen und Bewerber. Diese 

stellen sich Ihnen hier vor. Sie 
kommen aus allen drei Ortsteilen, 
es sind  „alte Hasen“ mit einem 
großen Erfahrungshintergrund 
dabei, ebenso aber auch junge 
Menschen, die neue Ideen und 
frischen Wind in die Ratsarbeit
bringen.

Unsere Kandida�nnen und Kandi-
daten üben die unterschiedlichsten 

Berufe aus – und sie alle legen 
großen Wert auf vernün�ige, sach-
bezogene Zusammenarbeit.

Auf der nächsten Seite finden Sie  - 
neben einigen Tipps zur Wahl -
unsere Gesamtliste mit allen 40 
Kandida�nnen und Kandidaten.

Gemeinsam
Zukun� gestalten...
...unsere Kandida�nnen und Kandidaten
   für den Gemeinderat         Plätze 1 - 20
 

Carmen 
Junker-Mohr
58 Jahre
Dipl. Sozialarbeiterin
Hütschenhausen

4

Hermann Jung
74 Jahre
Polizeibeamter a.D.
Hütschenhausen

8

Tatjana Götzinger*
37 Jahre
Verwaltungsfachwir�n
Spesbach

5

Jan Straus
19 Jahre
Elektroniker
Spesbach

9

Chris�an Müller
52 Jahre
Datenschutz-
beau�ragter
Katzenbach

Axel Theobald
74 Jahre
Steuerberater i.R.
Spesbach

12

11

Sabine Henter*
41 Jahre
Zahnmedizinische
Prophyl. Assisten�n
Spesbach

Carola Würtz
43 Jahre
Leiterin Kreis-
volkshochschule
Spesbach

Ma�hias Mahl
61 Jahre
Ortsbürgermeister
Polizeibeamter
Hütschenhausen

13

15

14

Thomas 
Götzinger*
44 Jahre
Diplominforma�ker
Spesbach

Sven Wieczorek
36 Jahre
Informa�ons-
technikermeister
Hütschenhausen

18

16

Carsten Steiber*
23 Jahre
Student Mathema�k
Katzenbach

17

Ralf Leßmeister
56 Jahre
Landrat
Hütschenhausen

20

Paul Junker
72 Jahre
Landrat a.D.
Hütschenhausen

19

Wir freuen uns, dass auch Mitbür-
gerinnen und Mitbürger mit dabei 
sind, die nicht Mitglied der CDU 
sind. Bei diesen steht ein Stern-
chen (*) hinter dem Namen.  

7
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DUC im Ort
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Das Team.

icher wählen: Zuerst Liste 2 SCDU ankreuzen - damit geht 
keine S�mme verloren, denn 

man hat alle 20 S�mmen vergeben.

Sie können nun immer noch bis zu 
20 Personens�mmen auf die Kan-
dida�nnen und Kandidaten Ihrer 
Wahl verteilen.

ie bisher auch schon, Wkann man einer Per-
son bis zu drei S�m-

men geben (kumulieren). 

Und man kann seine 20 Personen-
s�mmen auch auf Kandida�nnen 
und Kandidaten aller Listen ver-
teilen (panaschieren). 

 1.  Achim Wätzold, 34 
      Lehrer
 2.  Ulrich Kohl, 40
      Landwirtscha�smeister
 3.  Ralph Straus, 54
      Angestellter VG Bauhof
 4.  Carmen Junker-Mohr, 58 
      Dipl. Sozialarbeiterin
 5.  Tatjana Götzinger, 37 
      Verwaltungsfachwir�n 
 6.  Tanja Kühn, 50 
      Betriebswir�n 
 7.  Eugen Kempf, 75 
      Rentner
 8.  Hermann Jung, 74 
      Polizeibeamter i.R.
 9.  Jan Straus, 19 
      Elektrotechniker
10. Barbara Baldauf, 45 
      KiTa-Leiterin

11. Chris�an Müller, 52 
      Datenschutzbeau�ragter
12. Axel Theobald, 74 
      Steuerberater i.R.
13. Ma�hias Mahl, 61 
      Polizist
14. Carola Würtz, 43 
       Leiterin Kreisvolkshochschule
15. Sabine Henter, 41 
      Zahnmed. Prophyl. Assisten�n
16. Sven Wieczorek, 35 
      Informa�onstechnikermeister
17. Carsten Steiber, 24 
      Student Mathema�k
18. Thomas Götzinger, 44 
      Diplominforma�ker
19. Paul Junker, 72 
      Landrat a.D.
20. Ralf Leßmeister, 56 
      Landrat

21. Niklas Wenz, 30 
       Product Owner PIM
22. Jürgen Masser, 66 
       Konstrukteur
23. Dr. Patrick Lang, 56 
       Mathema�ker
24. Corinna Leixner, 55 
       Med. Fußpflegerin
25. Daniela Faff, 44 
       Krankenschwester
26. Andreas Wendel, 44 
       Zahnarzt
27. Frank Schäfer, 69
       Rentner
28.  Paul Feth, 70
        Bankkaufmann i.R.
29.  Fabian Schwarz, 22
        Werkfeuerwehrmann
30.  Chiara Hack, 27 
        Hebamme

 31. Bodo Leßmeister, 62 
        Sparkassenangestellter
 32. Markus Rudolphi, 53
        Zusteller Deutsche Post
 33. Ane�e Masser, 64 
        Frieseurmeisterin
 34.  Philipp Gruner, 37  
        Lehrer 
 35. Emma Kühn, 18
        Schülerin
 36. Dr. Philip Pongratz, 63
        Geschä�sführer WFK
 37.  Marco Blinn, 18  
         Schüler
 38. Inge Junker, 71
       Physiotherapeu�n i.R.
 39. Wilfried Politz, 73 
       Rentner
 40. Helmut Straus, 88
        Landwirt
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 5 Jahre EMiL, der Bürgerbus... 

Abgeholt am 26. März 2019
von Ma�hias Mahl, dem Vorsitzenden des Bürgerbusvereins,

und Sven Wieczorek, dem „Erfinder“ des Namens. 

 ...jetzt mit EMiL dem Zweiten 

Abgeholt am 19. Dezember 2023
von Paul Junker bei Opel Schick in Landstuhl. 

ist der

Größte
Seit fünf Jahren ist EMiL, der Bürger-
bus, auf den Straßen unserer Ge-
meinde unterwegs. Er bringt seine 
Fahrgäste zuverlässig und sicher zu 
ihren Zielen. 

Montags und donnerstags geht‘s auch 
nach Ramstein. Zum Bahnhof Haupt-
stuhl fährt EMiL montags, mi�wochs, 

donnerstags und freitags. Die Be-
förderung ist für alle kostenfrei. 

Die Fahrgäste werden an der Haustür 
abgeholt und auch wieder dahin zu-
rück gebracht. Die Fahrtbestellung 
selbst ist denkbar einfach: Anrufen, 
Termin nennen und fer�g. Das kann 
auch, z. B. bei Arz�erminen, schon 

Wochen im Voraus sein. EMiL ist aus 
dem Leben unseres Dorfes nicht mehr 
wegzudenken. 

Für viele Menschen, gerade für die 
älteren, bedeutet er auch ein Stück 
mehr Freiheit, macht er sie doch un-
abhängiger und selbstbes�mmter. 
Kurzum: EMiL ist unverzichtbar.

Und dennoch war EMiL (der Erste) 
noch nicht ganz perfekt. Drei wesent-
liche Punkte konnten verbessert wer-
den: das Platzangebot inklusive der 
Beinfreiheit, die Eins�egshilfen und, 
vor allem, die Sicherheit beim Ein- 
und Aussteigen.

 
Beim Ein- und Aussteigen der doch 

überwiegend älteren Fahrgäste musste 
zur Überbrückung des Höhenunter-
schieds ein Plas�khocker angestellt 
werden. Dieser konnte bei Uneben-
heiten leicht instabil werden und stell-
te eine permanente Gefahr dar. Der 
Platz zwischen Sitzbank und den Vor-
dersitzen war zudem eng und das 
Raumangebot an sich etwas zu gering.

Deshalb entschloss sich der Bürger-
busverein zum Erwerb eines neuen 
Fahrzeugs. Es ist ein wiederum voll-
elektrischer Opel. Er hat automa�sch 
ausfahrende Tri�stufen, bietet grö-
ßere Beinfreiheit, hat überall große 
Haltegriffe und insgesamt mehr Sitz-
plätze. Sein Name? Klar doch:
EMiL der Zweite.

EMiL ist vielsei�g.
Ob als Weihnachts-
mann... ...oder als Repräsentant

des Landkreises auf dem
Rheinland-Pfalz-Tag 2023 

in Mainz...

...oder mit Maske und geimp�
während der Corona-Pandemie.

Automa�sch ausfahrende Tri�stufen bringen
deutlich mehr Sicherheit beim Ein- und Aussteigen 

Ehrungen 
beim Neujahrsempfang 2024 der Gemeinde
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„...mol was anneres“
„Morgen nochmal machen“

Auf dem rund viereinhalb Kilometer 
langen Rundweg gab es einiges zu 
sehen, zu hören und zu schmecken.

Dabei hat die CDU Hütschenhausen 
den Geschmack im Ort gleich in mehr-
facher Hinsicht getroffen. Die Whisky-
Wanderung war bis auf den letzten 
Platz ausgebucht. Neben der herrli-
chen Winterlandscha� beeindruckte 

Chris�an Müller die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer mit fünf Whiskys aus 
Scho�land. Dabei „kamen vom Ein-
steiger bis zum Kenner alle auf ihren 
Geschmack“, so Müller.

Neben dem „Whisky-Tas�ng“ stand das 
Kennenlernen von Personen mit glei-
chen Interessen im Fokus. Und neben 
neuen Bekanntscha�en lebten alte 

wieder auf: „Wir haben hier fast ein 
Klassentreffen unserer Grundschule“ 
stellten Nicole Habelitz und Jenny 
Bauer überrascht fest. 

Hoch gelobt wurden die tadellose Or-
ganisa�on, die Tour-Planung und das 
gesamte Format. Fazit: Fortsetzung er-
wünscht. An lohnenden „Reisezielen“ 
wird es ganz sicher nicht mangeln.

„Das war jetzt mol was anneres: 
E Whisky-Wannerung im Schnee – un ´s war

schää!“ Dieses ist einer von vielen
ähnlichen Kommentaren nach der ersten 
„Reise durch Scho�land“. Und dies alles
hier im Ort. Tour- und Whisky-Experte 

Chris�an Müller aus Katzenbach führte die 
rund 30 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

durch fünf scho�sche Regionen.

"So viel habe ich mich schon lange nicht 
mehr bewegt", verkündete ein sicht-
lich zufriedener Vater beim Fami-
lien-Erlebnistag, schnappte sich 
seine beiden Kids und mar-
schierte mit ihnen weiter 
zum Völkerball.

Und es war ein rich�ges Familienfest: Über 
100 Kinder, Eltern, Onkel, Tanten, Omas und 
Opas bewegten sich nach allen Regeln der Kunst 
beim von der CDU im Ort veranstalteten Tag in der 
Sporthalle Hütschenhausen. Sie schossen auf 
die Torwand, hüp�en Sack, warfen auf 
Dosen, ha�en Spaß beim Federball-
spiel, liefen über den Geschicklich-
keits-Parcours, erfreuten sich an 
den kleinen Kunstwerken von 
Lu�ballonkünstler Armin oder 
spielten einfach nur miteinan-
der. Und natürlich waren auch 
die vielen bunten Kuchen, Tört-
chen und Muffins am Ende rutze-
putz ver�lgt. "Es war für alle ein 
Nachmi�ag zum Genießen, ohne 
Stress und mit rich�g viel Spaß", so 
Achim Wätzold, CDU-Bürgermeister-
kandidat, der die Idee zu diesem Indoor-
Erlebnistag ha�e. Jakob (2) brachte es nach 
einigen Stunden Spielen und Turnen und Kle�ern 
auf den Punkt: "Morgen nochmal machen!"      

Familien-Erlebnistag
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Füreinander da sein. Miteinander spielen.
Sich begegnen. Ak�v sein.

Haben Sie auch manchmal das Ge-
fühl, dass unsere Kinder und
Jugendlichen viel zu o�
und viel zu lange an 
ihren Smartphones,
Tablets oder Spielkonsolen
herumhängen? Dass sie dort
zwar viele „Freunde“ haben,
aber keine echte Freund-
scha�en mehr pflegen. Dann
sind Sie hier genau rich�g...

„Nur ein Beispiel unter vielen: Schon 
länger stört uns der Kommerz, der 
sich in den letzten Jahren rund um die 
Kindergeburtstage entwickelt hat. Es 
muss immer mehr sein, immer grö-
ßer, immer aufwendiger. Die Eltern 
geraten dabei teilweise rich�g unter 
Druck, auch eine angesagte Loca�on 
zu mieten, wenn der Geburtstag ihres 
Kindes ansteht. Das muss nicht sein, 
haben wir uns gesagt“, so Andrea 
Dillenkofer, die den Vereinsvorsitz 
übernommen hat. 

„Warum nicht beispielsweise eine der 
bewährten Schnitzeljagden veranstal-
ten? Mit wenig Aufwand, dafür mit 
riesen Spaß für Klein und Groß. Drau-

ßen an der frischen Lu�. Dafür, so 
eines der Ziele, sollen fer�g ausgestat-
tete Boxen angescha� werden, die 
man sich dann bei Bedarf beim Verein 
ausleihen kann“, ergänzt Tanja Früh, 
die stellvertretende Vorsitzende. Dies 
ist nur eine von vielen Ideen. 

Weihnachtskino war toll
Begonnen wurde jedenfalls im Januar 
mit regelmäßigen, jede Woche sta�-
findenden Eltern-Kind-Treffs und mit 
Spieletreffs zweimal im Monat, beides 
im Dorfgemeinscha�shaus Katzen-
bach. „Die Resonanz darauf ist, nach 
anfangs etwas verhaltenem Anlauf, 
inzwischen sehr gut, unsere Ak�onen 
sind in Elternkreisen schon gut be-
kannt. Und auch die Kids sprechen in 

Jakub
ist mit seiner Familie vor 5 Mo-
naten von Kaiserslautern nach 
Katzenbach gezogen.

Er besucht regelmäßig mit sei-
nen beiden Kindern den Spiele-
Treff im Dorfgemeinscha�shaus. 
„Hier bekommen meine Kids 
Kontakte mit Spielgefährten.
Sie haben Spaß und kommen 
immer wieder sehr gerne her. 
Es ist ein gutes Klima in der 
Gruppe. Ich kann das nur wei-
terempfehlen. Denn man lernt 
auch selbst neue Leute im Ort 
kennen. Ich bin sehr froh, dass 
es den Treff gibt.“

...denn Andrea Dillenkofer und Tanja
 Früh aus Katzenbach sehen das 

genau so. Und sie haben 
nicht lange gezögert, 

sondern einen gemein-
nützigen Verein gegründet: 
„Füreinander-Miteinander. 

Für Kinder, Jugendliche und 
Familien“. Hier stellen wir
Ihnen die Idee und deren 

Umsetzung vor.

Die Spiele-Treffs finden an jedem
1. und 3. Freitag im Monat im 

Dorfgemeinscha�shaus Katzen-
bach sta�. Von 17:00 bis 19:00 Uhr.

Eltern geraten unter Druck

der Schule darüber“, freut sich Anfdrea 
Dillenkofer. Besonders die erste „Weih-
nachtskino“-Ak�on im Bürgerhaus war 
sehr stark frequen�ert. Klar, dass wei-
tere Kinoveranstaltungen mit span-
nenden Filmen folgen werden.

Grundstück gesucht
„Natürlich stehen wir erst am Anfang“, 
so Tanja Früh, „wir haben noch einiges 
in der Pipeline. So sind wir derzeit auf 
der Suche nach einem Grundstück, 
welches für Freizeit- und Spielak�vitä-
ten genutzt werden soll.“ Auch denkt 
man an die Anschaffung eines Spiele-
anhängers, der ausgeliehen werden 
kann. Oder an die Ausbildung von Ju-
gendlichen als Freizeitleiter. „Denn wir 
planen schon auf längere Sicht“. 

Kinder haben Spaß an guten Gesellscha�s-
spielen. Und am Miteinander.

Das Weihnachtskino im Bürgerhaus Hütschenhausen war ein Riesenerfolg. Weitere
Kinonachmi�age sind bereits geplant. 

Die Eltern-Kind-Treffs finden an 
jedem Donnerstag im 

Dorfgemeinscha�shaus Katzen-
bach sta�. Von 10:00 bis 11:00 Uhr.

Weitere Veranstaltungen werden
in Facebook veröffentlicht.

Andrea
Dillenkofer ist
selbstständige
Marke�ng-
Kauffrau

Tanja Früh ist 
Jugendreferen�n
der evangeli-
schen Landes-
kirche
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• zün�igem 
   Frühstück

• und
 Wir packen an.

DUC im Ort

 Waldpfad für Spaziergänger

Immer wieder kommt es bei regnerischen We�erphasen zu Situa�onen wie hier im Bild:
Das ca. 100 Meter lange Stückchen Waldweg entlang der Stallungen eines Hütschenhau-
sener landwirtscha�lichen Betriebs ist für Spaziergänger kaum begehbar. Die CDU im Ort 
möchte hier nachhal�g und auf einfachste Art in Eigenleistung Abhilfe schaffen.

mmer dann, wenn das We�er über Ieine Zeit lang etwas regnerischer 
ist, verwandelt sich ein sehr viel 

genutzter Spazierweg ins Bruch in eine 
Matsch- und Wasserlandscha�, durch 
die man kaum durchkommt.

Es handelt sich dabei um das Stück-
chen Weg parallel zu einem großen 
Stallgebäude am westlichen Schachen-
wald. Der Landwirt ist natürlich darauf 
angewiesen, zur Bewirtscha�ung sei-
nes Betriebs diesen Weg immer mit 
seinen Maschinen zu nutzen. Dabei 
bleiben solche Folgen nicht aus, das ist 
keine Frage. 

Die CDU im Ort möchte hier nun auf 
einfachste Weise Abhilfe schaffen: 
Durch die Anlage eines kleinen Wald-
pfades parallel zu diesem Wirtscha�s-
weg. Natürlich in enger Abs�mmung 
mit dem zuständigen Revierförster.

Es ist geplant, in Eigenleistung einen 
höchstens ein Meter breiten Bereich 
direkt neben dem Weg von Unterholz 
frei zu schneiden und auf diese Weise 
einen Trampelpfad anzulegen, der auf 
Dauer trockenen Fußes zu begehen ist. 
Der Wald wird dabei in keiner Weise 
beeinträch�gt. Mit einer solch pragma-
�schen Lösung wird zudem die Sicher-
heit sowohl für die Fußgänger, als auch 
für den Landwirt auf diesem Abschni� 
deutlich erhöht, denn man kann sich so 
wunderbar aus dem Wege gehen.

Ak�on

Sonntag
5. Mai 2024

9:30 Uhr

Mit
• Kranich Rudi
• und seinen
   Naturfreunden
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